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503. Verordnung: Ergänzungszulagenverordnung
504. Verordnung: Festsetzung des Anpassungsfaktors für das Jahr 1985
505. Verordnung: Änderung der Rezeptpflichtverordnung

503. Verordnung der Bundesregierung vom
4. Dezember 1984 über die Mindestsätze für
die Bemessung der Ergänzungszulage nach
dem Pensionsgesetz 1965 (Ergänzungszulagen-

verordnung)

Auf Grund des § 26 Abs. 5 des Pensionsgesetzes
1965, BGBl. Nr. 340, der §§ 106 und 124 Abs. 2 des
Landeslehrer-Dienstrechtsgesetzes, BGBl. Nr. 302/
1984, und der §§ 48 und 66 Abs. 2 des Land- und
forstwirtschaftlichen Landeslehrer-Dienstgesetzes
in der Fassung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 176/
1966, 248/1970, 487/1971, 400/1975, 262/1978
und 612/1983 wird verordnet:

§ 1. Der Mindestsatz im Sinne des § 26 Abs. 5
beträgt:

a) für den Beamten 4 514 S. Der Mindestsatz
erhöht sich für die Ehefrau, die bei der
Bemessung der Haushaltszulage zu berück-
sichtigen ist, um 1 952 S und für jedes Kind,
das bei der Bemessung der Haushaltszulage
zu berücksichtigen ist, um 481 S,

b) für die Witwe 4 514 S. Der Mindestsatz
erhöht sich für jedes Kind, für das der Witwe
eine Haushaltszulage gebührt, um 481 S,

c) für eine Halbwaise bis zur Vollendung des
25. Lebensjahres 1 673 S und nach diesem
Zeitpunkt 2 973 S,

d) für eine Vollwaise bis zur Vollendung des
25. Lebensjahres 2 515 S und nach diesem
Zeitpunkt 4 483 S,

e) für eine frühere Ehefrau 4 514 S.

§ 2. Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 1985 in
Kraft.

Sinowatz Steger Gratz Sekanina
Fröhlich-Sandner Vranitzky Steyrer
Blecha Ofner Frischenschlager Haiden
Dallinger Moritz Lacina Fischer

504. Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 5. Dezember 1984,
mit der der Anpassungsfaktor für das Jahr

1985 festgesetzt wird
Auf Grund des § 108 f Abs. 1 und 3 des Allge-

meinen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 189/1955, in der Fassung des Pensionsanpas-
sungsgesetzes, BGBl. Nr. 96/1965, wird mit
Zustimmung der Bundesregierung und des Haupt-
ausschusses des Nationalrates verordnet:

Der Anpassungsfaktor für die Anpassung der in
den §§ 108 g und 108 h des Allgemeinen Sozialver-
sicherungsgesetzes angeführten . Renten und Pen-
sionen wird für das Jahr 1985 mit 1,033 festgesetzt.

Dallinger

5 0 5 .

Verordnung des Bundesministers für Gesundheit und Umweltschutz vom 6. Dezember 1984, mit
der die Rezeptpflichtverordnung geändert wird

Auf Grund des § 2 Abs. 1 des Rezeptpflichtgesetzes, BGBl. Nr. 413/1972, wird verordnet:

Artikel I

Die Rezeptpflichtverordnung, BGBl. Nr. 475/1973, in der Fassung der Verordnungen BGBl.
Nr. 594/1974, BGBl. Nr. 502/1975, BGBl. Nr. 522/1976, BGBl. Nr. 485/1977, BGBl. Nr. 477/1978,
BGBl. Nr. 377/1979, BGBl. Nr. 402/1980, BGBl. Nr. 444/1981, BGBl. Nr. 515/1982 und BGBl.
Nr. 610/1983 wird wie folgt geändert:
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4. Im Anhang II zur Anlage („Warnhinweise") lautet „W 2" wie folgt:

„W 2 ohne ärztliche Anordnung nicht länger als zehn Tage hintereinander einnehmen. Bei längerem
Gebrauch oder überhöhter Dosierung (mehr als 2,0 g pro die) sind Leberschädigungen nicht auszu-
schließen. Darf Kindern unter sechs Jahren nur über ärztliche Anordnung gegeben werden."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1985 in Kraft.

Steyrer


